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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Ventil zum
Zumessen eines Fluids, insbesondere zum Einspritzen
von Kraftstoff in einer Kraftstoffeinspritzanlage von
Brennkraftmaschinen, nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Ein bekanntes Ventil zum Zumessen eines Flu-
ids (DE 10 2009 026 532 A1) weist einen in einem An-
schlussstück aufgenommenen Zulauf für das Fluid, eine
in einem Ventilkörper ausgebildete Zumessöffnung zum
Zumessen einer dosierten Fluidmenge mittels einer die
Zumessöffnung schließenden und freigebenden, von ei-
nem piezoelektrischen Aktor und einer Ventilschließfe-
der gesteuerten Ventilnadel und einen vom Zulauf zur
Zumessöffnung führenden, langgestreckten, hohlzylind-
rischen Strömungskanal auf. Anschlussstück und Ven-
tilkörper sind in einem Ventilgehäuse festgelegt und
schließen dieses jeweils an einem Gehäuseende fluid-
dicht ab. Zwischen dem Anschlussstück und dem Ven-
tilkörper erstreckt sich koaxial zum Ventilgehäuse eine
langgestreckte Hülse, die mit ihren beiden Hülsenenden
auf Anschlussstück und Ventilkörper festgelegt ist und
eine Ventilbaugruppe, bestehend aus dem piezoelektri-
schen Aktor und einem hydraulischen Koppler, auf-
nimmt. Der zwischen Hülse und Ventilgehäuse verblei-
bende Ringsspalt stellt den hohlzylindrischen Strö-
mungskanal für das Fluid dar, so dass die innere Kanal-
wand des Strömungskanals von der Hülse und die äu-
ßere Kanalwand des Strömungskanals von dem Ventil-
gehäuse gebildet ist. Im Ventilkörper ist der Zumessöff-
nung eine Ventilkammer vorgelagert, die über eine in den
Ventilkörper eingebrachte radiale Zulaufbohrung mit
dem Strömungskanal verbunden ist, während im An-
schlussstück eine Verbindung vom Strömungskanal zum
Zulauf hergestellt ist.
[0003] Es hat sich gezeigt, dass beim Zumessen des
üblicherweise unter hohem Druck stehenden Fluids, also
beim Öffnen und Schließen des Ventils, Druckstöße ent-
stehen, die Hydraulikschwingungen erzeugen, die ihrer-
seits die Anbaustruktur am Ventil zu Schwingungen an-
regen, was zu auffälligen, unerwünschten Geräuschen
führt. Die durch den langgestreckten, hohlzylindrischen
Strömungskanal vorgegebene Form des Fluidvolumens
führt dabei zu ausgeprägten Hydraulikresonanzen über
die gesamte Länge des Ventils, die besonders gut an
einbaubedingte, strukurelle Längsresonanzen des Ven-
tils von typischerweise 3 kHz ankoppeln.
[0004] Aus DE102010030383 ist ein Ventil zum Zu-
messen eines Fluids, insbesondere zum Einspritzen von
Kraftstoff in einer Kraftstoffeinspritzanlage von Brenn-
kraftmaschinen, bekannt. Der Strömungskanal ist durch
einen im Ventil eingebauten Führungskörper mit einer
Basisscheibe und einem bohrungsartigen Fluiddurchtritt
in seiner Durchflussweite eingeschränkt. Auf diese Wei-
se wird der Gesamtströmungskanal in mindestens zwei

voneinander getrennte Kanalabschnitte unterteilt, wobei
zwischen den in Strömungsrichtung aufeinanderfolgen-
den Kanalabschnitten im Bereich des Fluiddurchtritts ei-
ne gedrosselte Strömungsverbindung besteht.

Offenbarung der Erfindung

[0005] Das erfindungsgemäße Ventil mit den Merkma-
len des Anspruchs 1 hat den Vorteil, dass durch die Un-
terteilung des Strömungskanals in mehrere voneinander
separierte Kanalabschnitte und der Herstellung einer
Strömungsverbindung zwischen den in Strömungsrich-
tung aufeinanderfolgenden Kanalabschnitten die bau-
formbedingten Hydraulikresonanzen so beeinflusst wer-
den können, dass eine Anregung kritischer, einbaube-
dingter Strukurmoden nicht mehr erfolgt, also Hydrauli-
kresonanzen im kritischen Frequenzbereich von typi-
scherweise 3 kHz nicht mehr entstehen können. Im ein-
fachsten Fall erfolgt die Unterteilung des Strömungska-
nals in zwei Kanalabschnitte, und damit die Teilung des
Fluidvolumens in zwei Teilvolumen, auf halber Länge des
Strömungskanals. Abhängig von der erforderlichen Fre-
quenzverschiebung sind auch andere Teilungsverhält-
nisse und auch mehrere Unterteilungen des Strömungs-
kanals mit unterschiedlichen Teilungsverhältnissen
möglich.
[0006] Durch die in den weiteren Ansprüchen aufge-
führten Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen
und Verbesserungen des im Anspruch 1 angegebenen
Ventils möglich.
[0007] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung ist die Unterteilung des Strömungskanals
und die Herstellung der Strömungsverbindung zwischen
den Kanalabschnitten dadurch realisiert, dass an min-
destens einer Kanalstelle im Strömungskanal ein Ring
mit Ringspalt und einer der radialen Kanalbreite entspre-
chenden Ringstärke oder Ringdicke oder radialen Ring-
wandabmessung in den Strömungskanal eingelegt ist.
Ein solcher Ring weist vorteilhaft einen rechteckigen oder
kreisrunden Querschnitt auf und ist aus einem Band oder
Draht mit rechteckigem oder kreisrundem Querschnitt
hergestellt. Der Ring ist im Strömungskanal fixiert, was
vorzugsweise durch formschlüssiges Eintauchen des
Rings in mindestens eine Ringnut, die in die innere
und/oder äußere Kanalwand des Strömungskanals ein-
gearbeitet ist, vorgenommen ist.
[0008] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung sind an mindestens einer Kanalstelle im
Strömungskanal zwei Ringe im kurzen Abstand hinter-
einander angeordnet. Vorteilhaft sind dabei die Ringe so
ausgerichtet, dass ihre Ringspalte gegeneinander in Um-
fangsrichtung verdreht sind, vorzugsweise um 180°. Die-
se konstruktive Anordnung der Ringe hat den Vorteil,
dass zwischen zwei aufeinanderfolgenden Kanalab-
schnitten ein Zwischenvolumen des Fluids erzeugt wird.
[0009] Gemäß einer alternativen Ausführungsform der
Erfindung ist die Unterteilung des Strömungskanals und
die Strömungsverbindung zwischen den generierten Ka-
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nalabschnitten dadurch realisiert, dass an mindestens
einer Stelle im Strömungskanal eine Querschnittsveren-
gung vorgenommen ist. Diese Querschnittsverengung
wird vorteilhaft dadurch erreicht, dass von mindestens
einer der beiden Kanalwände des Strömungskanals eine
an der Kanalwand umlaufende Nase in den Strömungs-
kanal hineinragt, die vorzugsweise durch eine in die Ka-
nalwand eingearbeitete Vertiefung hergestellt ist. Eine
solche umlaufende Verengung des Strömungsquer-
schnitts des Strömungskanals hat den Vorteil, dass ab-
hängig vom Fluiddruck der Querschnitt der Verengung
sich verändert, und zwar mit zunehmendem Druck zu-
nimmt. Bei abgesenktem Druck ist damit eine wirksame-
re Unterteilung des Fluidvolumens vorhanden als bei ho-
hem Druck, so dass bei hohem Druck (erhöhte Motorlast)
eine evtl. durch die Fluidvolumen-Unterteilung entste-
hende Beeinträchtigung des Ventilbetriebs sich vorteil-
haft verringert. Die Betriebspunkte mit hohem Druck sind
in der Regel unkritisch für Geräuscherzeugung und be-
nötigen ohnehin keine Geräuschgegenmaßnahmen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0010] Die Erfindung ist anhand von in den Zeichnun-
gen dargestellten Ausführungsbeispielen in der nachfol-
genden Beschreibung näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 einen Längsschnitt eines Ventils zum Zu-
messen eines Fluids,

Figur 2 eine vergrößerte Darstellung des Ausschnitts
A in Figur 1,

Figur 3 eine vergrößerte Darstellung des Ausschnitts
A gemäß einem zweiten Ausführungsbeispiel mit ei-
nem im Strömungskanal einliegenden Ring mit
rechteckigem Ringquerschnitt,

Figur 4 eine perspektivische Darstellung des Rings
in Figur 3,

Figur 5 eine vergrößerte Darstellung des Ausschnitts
A in Figur 1 gemäß einem dritten Ausführungsbei-
spiel mit einem im Strömungskanal einliegenden
Ring mit kreisrundem Ringquerschnitt,

Figur 6 eine perspektivische Darstellung des Rings
gemäß Figur 5,

Figur 7 eine vergrößerte Darstellung des Ausschnitts
A in Figur 1 gemäß einem vierten Ausführungsbei-
spiel mit zwei im kurzen Abstand voneinander im
Strömungskanal einliegenden Ringen mit kreisrun-
dem Ringquerschnitt,

Figur 8 eine perspektivische Darstellung der beiden
Ringe gemäß Figur 7.

[0011] Das in Figur 1 im Längsschnitt dargestellte Ven-
til zum Zumessen eines Fluids wird vorzugsweise als Ein-
spritzventil zum Einspritzen von Kraftstoff in einer Kraft-
stoffeinspritzanlage von Brennkraftmaschinen einge-
setzt, wobei vorzugsweise der Kraftstoff in den Verbren-
nungszylinder der Brennkraftmaschine eingespritzt wird.
Das Ventil weist einen Zulauf 11 für das Fluid, eine Zu-
messöffnung 12 für das Fluid und einen vom Zulauf 11
zur Zumessöffnung 12 führenden, langgestreckten, hohl-
zylindrischen Strömungskanal 13 auf. Der Strömungs-
kanal 13 besitzt eine äußere Kanalwand 13a, die von
einem rohrförmigen Ventilgehäuse 14 gebildet ist, und
eine innere Kanalwand 13b, die von einer im Ventilge-
häuse 14 konzentrisch angeordneten Hülse 15 gebildet
ist. Das Ventilgehäuse 14 ist an seinem einen Stirnende
von einem Anschlussstück 16 und an seinem anderen
Stirnende von einem Ventilkörper fluiddicht abgeschlos-
sen. Das Anschlussstück 16 enthält den Zulauf 11 wäh-
rend im Ventilkörper 17 die Zumessöffnung 12 ausgebil-
det ist. Die Hülse 15 ist mit ihrem einen Hülsenende an
dem Anschlussstück 16 und mit ihrem anderen Hülse-
nende an dem Ventilkörper 17 fluiddicht festgelegt. In
der Hülse 15 ist eine Ventilbaugruppe integriert, die aus
einem am Anschlussstück 16 kardanisch gelagerten hy-
draulischen Koppler 18, einem mit dem Koppler 18 ver-
bundenen piezoelektrischen oder magnetostriktiven Ak-
tor 19 und einer am Ventilkörper 17 sich abstützenden
Ventilschließfeder 20 besteht. Aktor 19 und Ventil-
schließfeder 20 greifen mit einander entgegengesetzten
Wirkrichtungen an einer Ventilnadel 21 an, die im Ven-
tilkörper 17 axial verschieblich geführt ist und mit einem
Schließkopf 22, der mit einem die Zumessöffnung 12 um-
gebenden Ventilsitz 23 zusammenwirkt, die Zumessöff-
nung 12 steuert.
[0012] Der Aktor 19 ist über eine Kontaktbrücke 24 mit
einem elektrischen Anschlussstecker 25 verbunden und
hebt bei Bestromung den Schließkopf 22 der Ventilnadel
21 gegen die Rückstellkraft der Ventilschließfeder 20
vom Ventilsitz 23 nach außen ab. Bei Wegfall der Be-
stromung drückt die beim Öffnen der Zumessöffnung 12
über die Ventilnadel 21 gespannte Ventilschließfeder 20
den Schließkopf 22 wieder auf den Ventilsitz 23 auf, so
dass die Zumessöffnung 12 geschlossen ist. Die Verbin-
dung von Strömungskanal 13 und Zumessöffnung 12 ist
innerhalb des Ventilkörpers 17 durch eine der Zumess-
öffnung 12 vorgelagerte Ventilkammer 26 und eine vom
Strömungskanal 13 zur Ventilkammer 26 führende Ra-
dialbohrung 27 hergestellt, während der Strömungskanal
13 durch eine in das Anschlussstück 16 eingebrachte
Verbindungsbohrung 33 am Zulauf 11 angeschlossen
ist..
[0013] Um die eingangs beschriebenen, bauformbe-
dingten Hydraulikresonanzen so zu beeinflussen, dass
eine Anregung kritischer, einbaubedingter Strukturmo-
den nicht mehr erfolgen kann, ist der Strömungskanal 13
mit ringförmigem Strömungsquerschnitt in mindestens
zwei voneinander separierte Kanalabschnitte 131, 132
unterteilt und zwischen den Kanalabschnitten 131, 132
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eine Strömungsverbindung für das Fluid hergestellt. Im
einfachsten Fall erfolgt die Unterteilung des Strömungs-
kanals 13 im Teilerverhältnis 1:1. Entsprechend einer er-
wünschten Frequenzverschiebung können aber auch
andere Teilungsverhältnisse sowie die Unterteilung des
Strömungskanals 13 in mehr als zwei Kanalabschnitte
erforderlich sein.
[0014] Die Unterteilung des Strömungskanals 13 in
zwei oder mehrere Kanalabschnitte und die Herstellung
der Strömungsverbindung zwischen den Kanalabschnit-
ten kann an einer oder mehreren Kanalstellen in ver-
schiedenen Weisen realisiert werden.
[0015] In dem in Figur 2 vergrößert darstellten Aus-
schnitt A des Strömungskanals 13 ist an einer Kanalstelle
im Strömungskanal 13 eine Querschnittsverengung des
ringförmigen Querschnitts des Strömungskanals 13 vor-
genommen. Hierzu ist in die von dem Ventilgehäuse 14
gebildeten äußere Kanalwand 13a eine ringförmige Ver-
tiefung 28 eingeprägt, die eine in den Strömungskanal
13 hineinragende, an der Kanalwand 13a umlaufende
Nase 29 ergibt. Die gleiche Nase 29 kann auch alternativ
an der von der Hülse 15 gebildeten inneren Kanalwand
13b vorhanden sein. Die Anordnung jeweils einer Nase
29 an der inneren Kanalwand 13b und an der äußeren
Kanalwand 13a ist möglich, wobei die Nasen 29 einander
gegenüberliegen oder in kurzem Abstand gegeneinan-
der versetzt sein können. Die in axialer Richtung gese-
hene Breite der Nase 29 kann nach dem Grad der ge-
wünschten Drosselung eingestellt werden. Typische
Breiten sind 1 -10 mm. Die in radialer Richtung gesehen
verbleibende Weite des Strömungskanals 13 an der Ka-
nalstelle (Spaltweite) kann ebenfalls nach dem ge-
wünschten Grad der Drosselung weiter oder enger ein-
gestellt werden. Typische Spaltweiten sind 0.01 - 0.1
mm.
[0016] In den Figuren 3 bis 8 sind drei weitere Ausfüh-
rungsbeispiele dargestellt, wie an einer Kanalstelle des
Strömungskanals 13 eine Unterteilung in zwei aufeinan-
der folgende Kanalabschnitte 131 und 132 mit einer Strö-
mungsverbindung zwischen den Kanalabschnitten 131
und 132 erzielt wird. In allen drei Fällen werden Ringe
30 mit einem Ringspalt 31 und einer der radialen Ka-
nalbreite des Strömungskanals 13 entsprechenden
Ringstärke oder Ringdicke oder radialen Ringwandab-
messung verwendet, die in den Strömungskanal 13 ein-
gesetzt sind.
[0017] In den beiden Ausführungsbeispielen gemäß
Figur 3 bis 6 liegt an der Kanalstelle des Strömungska-
nals 13 ein Ring 30 ein. Der Ring 30 ist im Strömungs-
kanal 13 an mindestens einer Kanalwand fixiert, wobei
die Fixierung dadurch erfolgt, dass der Ring 30 teilweise
in mindestens eine der Kanalwände 13a, 13b eingear-
beitete Ringnut 32 formschlüssig eintaucht. Im Ausfüh-
rungsbeispiel der Figur 3 und 4 weist der Ring 30 einen
rechteckigen Querschnitt auf und ist die Ringnut 32 in
die innere Kanalwand 13b eingearbeitet. Vorzugsweise
ist der Ring 30 aus einem Band hergestellt. Im Ausfüh-
rungsbeispiel der Figur 5 und 6 weist der Ring 30 einen

kreisrunden Querschnitt auf und die Ringnut 32 ist von
einer von der Innenseite der äußeren Kanalwand 13a
aus in die äußeren Kanalwand 13a eingeprägten, ring-
förmigen Sicke gebildet. Vorzugsweise ist der Ring 30
aus einem Draht hergestellt.
[0018] Im Ausführungsbeispiel der Figur 7 und 8 sind
an der Kanalstelle zwei im kurzen Abstand hintereinan-
der angeordnete und parallel zueinander ausgerichtete
Ringe 30 in den Strömungskanal 13 eingelegt. Wie in
Figur 5 und 6 weist jeder Ring 30 einen kreisrunden Quer-
schnitt auf und taucht teilweise in eine Ringnut 32 ein,
die jeweils von einer ringförmige Sicke gebildet ist, die
in die äußere Kanalwand 13a von deren Innenseite aus
eingeprägt ist. Wie Figur 8 zeigt, werden dabei die Ringe
30 so ausgerichtet, dass ihre Ringspalte 31 gegenein-
ander verdreht sind. Bevorzugt wird dabei eine Verdre-
hung der Ringspalte um 180°. Die Anordnung von zwei
etwas voneinander beabstandeten Ringen 30 hat den
Vorteil, dass zwischen zwei aufeinander folgenden Ka-
nalabschnitten ein Zwischenvolumen des Fluids erzeugt
wird. Der gleiche Effekt wird durch die vorstehend er-
wähnte Anordnung von zwei Nasen 29 an der äußeren
und inneren Kanalwand 13a 13b, die in kurzem Abstand
gegeneinander versetzt sind, erzielt.

Patentansprüche

1. Ventil zum Zumessen eines Fluids, insbesondere
zum Einspritzen von Kraftstoff in einer Kraftstoffein-
spritzanlage von Brennkraftmaschinen, mit einem
Zulauf (11) für das Fluid, mit einer Zumessöffnung
(12) für das Fluid und mit einem vom Zulauf (11) zur
Zumessöffnung (12) führenden, langgestreckten,
hohlzylindrischen Strömungskanal (13), der eine äu-
ßere und innere Kanalwand (13a, 13b) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Strömungskanal
(13) in mindestens zwei voneinander getrennte Ka-
nalabschnitte (131, 132) unterteilt ist und zwischen
in Strömungsrichtung aufeinanderfolgenden Kanal-
abschnitten (131, 132) eine gedrosselte Strömungs-
verbindung für das Fluid besteht, dadurch gekenn-
zeichnet dass
die gedrosselte Strömungsverbindung zwischen ei-
nem rohrförmigen Ventilgehäuse (14) und einer Hül-
se (15) ausgeführt ist, die stromaufwärts und strom-
abwärts der gedrosselten Strömungsverbindung
den hohlzylindrischen Strömungskanal (13) be-
grenzen und dabei ununterbrochen verlaufen, da die
äußere Kanalwand (13a) des Strömungskanals (13)
von dem rohrförmigen Ventilgehäuse (14) und die
innere Kanalwand (13b) des Strömungskanals (13)
von der koaxial zum Ventilgehäuse (14) angeordne-
ten Hülse (15) gebildet ist, die eine Ventilbaugruppe
aufnimmt, wobei das Ventilgehäuse (14) an einer
Stirnseite mit einem den Zulauf (11) enthaltenden
Anschlussstück (16) und an der anderen Stirnseite
mit einem die Zumessöffnung (12) enthaltenden
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Ventilkörper (17) jeweils fluiddicht abgeschlossen ist
und wobei die Hülse (15) sich zwischen Anschluss-
stück (16) und Ventilkörper (17) erstreckt und mit
ihren Hülsenenden auf Anschlussstück (16) und
Ventilkörper (17) jeweils fluiddicht festgelegt ist.

2. Ventil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass zur Unterteilung und Strömungsverbindung an
mindestens einer Kanalstelle im Strömungskanal
(13) ein Ring (30) mit einem über seine gesamte
axiale Länge verlaufenden Ringspalt (31) und einer
der radialen Kanalbreite des Strömungskanals (13)
entsprechenden Ringstärke in den Strömungskanal
(13) eingelegt ist.

3. Ventil nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass der Ring (30) einen rechteckigen oder kreis-
runden Querschnitt besitzt.

4. Ventil nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
dass der Ring (30) aus einem Band oder einem
Draht mit rechteckigem oder kreisrundem Quer-
schnitt geformt ist.

5. Ventil nach einem der Ansprüche 2 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Ring (30) im Strömungs-
kanal (13) an mindestens einer Kanalwand (13a,
13b) fixiert ist.

6. Ventil nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
dass der Ring (30) teilweise in mindestens eine in
einer Kanalwand (13a, 13b) eingearbeitete Ringnut
(32) formschlüssig eintaucht.

7. Ventil nach einem der Ansprüche 2 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass an der mindestens einen
Kanalstelle im Strömungskanal (13) zwei Ringe (30)
in geringem Abstand hintereinander angeordnet
sind.

8. Ventil nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ringe (30) parallel zueinander und so aus-
gerichtet sind, dass ihre Ringspalte (31) in Umfangs-
richtung gegeneinander verdreht sind.

9. Ventil nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verdrehung der Ringspalte (31) der beiden
Ringe (30) 180° beträgt.

10. Ventil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass zur Unterteilung und Strömungsverbindung an
mindestens einer Kanalstelle im Strömungskanal
(13) eine Verengung des Strömungsquerschnitts
des Strömungskanals (13) vorgenommen ist.

11. Ventil nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass die Querschnittsverengung mittels min-
destens einer an mindestens einer Kanalwand (13a,

13b) umlaufenden, von dieser abstehenden Nase
(29) realisiert ist.

12. Ventil nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass die mindestens eine Nase (29) durch eine
in die Kanalwand eingeprägte Vertiefung (28) her-
gestellt ist.

13. Ventil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass im Anschlussstück (16) eine Verbindung (33)
vom Zulauf (11) zum Strömungskanal (13) herge-
stellt und im Ventilkörper (16) der Zumessöffnung
(11) eine Ventilkammer (26) vorgelagert ist, die über
eine in den Ventilkörper (17) eingebrachte Bohrung
(27) mit dem Strömungskanal (13) verbunden ist.

Claims

1. Valve for metering in a fluid, in particular for injecting
fuel in a fuel injection system of internal combustion
engines, having an inflow (11) for the fluid, having a
metering opening (12) for the fluid, and having an
elongate, hollow-cylindrical flow channel (13) which
leads from the inflow (11) to the metering opening
(12) and has an outer and inner channel wall (13a,
13b), characterized in that the flow channel (13) is
divided into at least two channel sections (131, 132)
which are separated from one another, and there is
a throttled flow connection for the fluid between
channel sections (131, 132) which follow one anoth-
er in the flow direction, characterized in that the
throttled flow connection is configured between a tu-
bular valve housing (14) and a sleeve (15) which
delimit the hollow-cylindrical flow channel (13) up-
stream and downstream of the throttled flow connec-
tion and in the process run in an uninterrupted man-
ner, since the outer channel wall (13a) of the flow
channel (13) is formed by the tubular valve housing
(14), and the inner channel wall (13b) of the flow
channel (13) is formed by the sleeve (15) which is
arranged coaxially with respect to the valve housing
(14) and receives a valve assembly, the valve hous-
ing (14) being closed off in each case in a fluid-tight
manner on one end side by way of a connecting piece
(16) which contains the inflow (11) and on the other
end side by way of a valve body (17) which contains
the metering opening (12), and the sleeve (15) ex-
tending between the connecting piece (16) and the
valve body (17) and being fixed in each case in a
fluid-tight manner onto the connecting piece (16) and
the valve body (17) by way of its sleeve ends.

2. Valve according to Claim 1, characterized in that
a ring (30) having a ring gap (31) which runs over its
entire axial length and a ring thickness which corre-
sponds to the radial channel width of the flow channel
(13) is inserted into the flow channel (13) for division
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and flow connection purposes at at least one channel
point in the flow channel (13).

3. Valve according to Claim 2, characterized in that
the ring (30) has a rectangular or circular cross sec-
tion.

4. Valve according to Claim 3, characterized in that
the ring (30) is formed from a strip or a wire with a
rectangular or circular cross section.

5. Valve according to one of Claims 2 to 4, character-
ized in that the ring (30) is fixed in the flow channel
(13) on at least one channel wall (13a, 13b).

6. Valve according to Claim 5, characterized in that
the ring (30) dips in a positively locking manner par-
tially into at least one ring groove (32) which is ma-
chined in a channel wall (13a, 13b).

7. Valve according to one of Claims 2 to 6, character-
ized in that two rings (30) are arranged at a small
spacing behind one another at the at least one chan-
nel point in the flow channel (13).

8. Valve according to Claim 7, characterized in that
the rings (30) are oriented parallel to one another
and in such a way that their ring gaps (31) are rotated
with respect to one another in the circumferential di-
rection.

9. Valve according to Claim 8, characterized in that
the rotation of the ring gaps (31) of the two rings (30)
is 180°.

10. Valve according to Claim 1, characterized in that
a constriction of the flow cross section of the flow
channel (13) is carried out for division and flow con-
nection purposes at at least one channel point in the
flow channel (13).

11. Valve according to Claim 10, characterized in that
the cross-sectional constriction is realised by means
of at least one lug (29) which runs around on at least
one channel wall (13a, 13b) and projects from the
latter.

12. Valve according to Claim 11, characterized in that
the at least one lug (29) is produced by way of a
depression (28) which is impressed into the channel
wall.

13. Valve according to Claim 1, characterized in that
a connection (33) from the inflow (11) to the flow
channel (13) is produced in the connecting piece
(16), and a valve chamber (26) is positioned up-
stream of the metering opening (11) in the valve body
(16), which valve chamber (26) is connected to the

flow channel (13) via a bore (27) which is made in
the valve body (17).

Revendications

1. Soupape de dosage d’un fluide, en particulier pour
l’injection de carburant dans une installation d’injec-
tion de carburant de moteurs à combustion interne,
comprenant une entrée (11) pour le fluide, une
ouverture de dosage (12) pour le fluide et un canal
d’écoulement (13) allongé, cylindrique creux, con-
duisant de l’entrée (11) à l’ouverture de dosage (12),
qui présente une paroi de canal extérieure et une
paroi de canal intérieure (13a, 13b), caractérisée
en ce que le canal d’écoulement (13) est divisé en
au moins deux portions de canal séparées l’une de
l’autre (131, 132) et une liaison d’écoulement étran-
glée pour le fluide existe entre des portions de canal
(131, 132) successives dans la direction d’écoule-
ment,
caractérisée en ce que
la liaison d’écoulement étranglée est réalisée entre
un boîtier de soupape de forme tubulaire (14) et une
douille (15) qui, en amont et en aval de la liaison
d’écoulement étranglée, limitent le canal d’écoule-
ment cylindrique creux (13) et s’étendent ainsi de
manière ininterrompue, car la paroi de canal exté-
rieure (13a) du canal d’écoulement (13) est formée
par le boîtier de soupape de forme tubulaire (14) et
la paroi de canal intérieure (13b) du canal d’écoule-
ment (13) est formée par la douille (15) disposée
coaxialement par rapport au boîtier de soupape (14),
qui reçoit un module de soupape, le boîtier de sou-
pape (14) étant fermé à chaque fois de manière étan-
che aux fluides au niveau d’un côté frontal par une
pièce de raccordement (16) contenant l’entrée (11)
et au niveau de l’autre côté frontal par un corps de
soupape (17) contenant l’ouverture de dosage (12),
et la douille (15) s’étendant entre la pièce de raccor-
dement (16) et le corps de soupape (17) et étant
fixée à chaque fois de manière étanche aux fluides
avec ses extrémités de douille sur la pièce de rac-
cordement (16) et le corps de soupape (17).

2. Soupape selon la revendication 1, caractérisée en
ce que pour réaliser la division et la connexion flui-
dique au niveau d’au moins un emplacement du ca-
nal dans le canal d’écoulement (13), une bague (30)
avec une fente annulaire (31) s’étendant sur toute
sa longueur axiale et une épaisseur de bague cor-
respondant à la largeur radiale du canal d’écoule-
ment (13) est introduite dans le canal d’écoulement
(13).

3. Soupape selon la revendication 2, caractérisée en
ce que la bague (30) possède une section transver-
sale rectangulaire ou ronde.
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4. Soupape selon la revendication 3, caractérisée en
ce que la bague (30) est formée d’une bande ou
d’un fil ayant une section transversale rectangulaire
ou ronde.

5. Soupape selon l’une quelconque des revendications
2 à 4, caractérisée en ce que la bague (30) dans
le canal d’écoulement (13) est fixée au niveau d’au
moins une paroi de canal (13a, 13b).

6. Soupape selon la revendication 5, caractérisée en
ce que la bague (30) s’insère par engagement par
correspondance de formes en partie dans au moins
une rainure annulaire (32) réalisée dans une paroi
de canal (13a, 13b).

7. Soupape selon l’une quelconque des revendications
2 à 6, caractérisée en ce que deux bagues (30)
sont disposées l’une derrière l’autre à faible distance
au niveau de l’au moins un emplacement du canal
dans le canal d’écoulement (13).

8. Soupape selon la revendication 7, caractérisée en
ce que les bagues (30) sont orientées parallèlement
l’une à l’autre et de telle sorte que leurs fentes an-
nulaires (31) soient tournées l’une par rapport à
l’autre dans le sens périphérique.

9. Soupape selon la revendication 8, caractérisée en
ce que la rotation des fentes annulaires (31) des
deux bagues (30) vaut 180°.

10. Soupape selon la revendication 1, caractérisée en
ce que pour réaliser la division et la connexion flui-
dique au niveau d’au moins un emplacement du ca-
nal dans le canal d’écoulement (13), un rétrécisse-
ment de la section transversale d’écoulement du ca-
nal d’écoulement (13) est effectué.

11. Soupape selon la revendication 10, caractérisée en
ce que le rétrécissement de section transversale est
réalisé au moyen d’au moins un ergot (29) s’étendant
sur la périphérie d’au moins une paroi de canal (13a,
13b) en saillie depuis celle-ci.

12. Soupape selon la revendication 11, caractérisée en
ce que l’au moins un ergot (29) est fabriqué par un
renfoncement (28) imprimé dans la paroi du canal.

13. Soupape selon la revendication 1, caractérisée en
ce qu’une connexion (33) est établie dans la pièce
de raccordement (16) depuis l’entrée (11) jusqu’au
canal d’écoulement (13) et une chambre de soupape
(26) est montée en amont dans le corps de soupape
(16) de l’ouverture de dosage (11), laquelle chambre
de soupape est connectée au canal d’écoulement
(13) par le biais d’un alésage (27) réalisé dans le
corps de soupape (17).

11 12 



EP 2 823 176 B1

8



EP 2 823 176 B1

9



EP 2 823 176 B1

10



EP 2 823 176 B1

11

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 102009026532 A1 [0002] • DE 102010030383 [0004]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

